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(54)  Kippgestängeanordnung  für  ein  Baggerwerkzeug 

(57)  Ein  Bagger  mit  einem  Löffelstiel  (22)  und  einer 
Schaufel  (26),  die  mittels  eines  Hydraulikmotors  (30) 
verschwenkt  wird,  enthält  ein  Gestänge,  das  sich  aus 
einem  drei  Lagerstellen  (46,  48,  50)  aufweisenden 
Betätigungslenker  (44)  und  einem  zwei  Lagerstellen 
(50,  54)  aufweisenden  Führungslenker  (52)  zusammen- 
setzt.  Der  Betätigungslenker  (44)  ist  einenends  mit  der 
Schaufel  (26)  und  anderenends  mit  dem  Hydraulikmo- 

tor  (30)  verbunden  und  dazwischen  an  den  Führungs- 
lenker  (52)  angeschlossen,  der  anderenends  an  dem 
Löffelstiel  (22)  angreift.  Die  mittlere  Lagerstelle  (50)  des 
Betätigungslenkers  (44)  ist  gegenüber  der  ersten  und 
der  zweiten  Lagerstelle  (46,  48)  von  dem  Löffelstiel  (22) 
weg  versetzt. 

F I G .   3  

O  

c o  
LO 

o  
Q_ 
LU 

Printed  by  Rank  Xerox  (UK)  Business  Services 
2.13.13/3.4 



1 EP  0  758  701  A1 2 

Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Bagger,  insbesondere 
Heckbagger,  mit  einem  Löffelstiel  und  einer  Schaufel, 
die  mittels  eines  Hydraulikmotors  über  ein  Gestänge 
verschwenkt  wird. 

Aus  den  Prospekten  "Lokomo  hydraulic  excavator 
T340,  Druckvermerk  69/10.70-2000-UKp"  und  dem 
Prospekt  "LOKOMO,  Druckvermerk  88-01-71-1000" 
gehen  Bagger  mit  einem  Ausleger  und  einem  daran 
schwenkbar  angebrachten  Löffelstiel  mit  einer  Schaufel 
hervor,  die  mittels  eines  Hydraulikzylinders  um  ein 
Gelenk  geschwenkt  wird.  Zwischen  dem  Hydraulikzylin- 
der  und  der  Schaufel  erstreckt  sich  ein  Lenker  mit  drei 
Lagerstellen,  von  denen  eine  mit  dem  Hydraulikzylin- 
der,  eine  mit  der  Schaufel  und  eine  mittlere  mit  einem 
zweiten  Lenker  verbunden  ist,  der  anderenends 
schwenkbar  an  dem  Löffelstiel  gehalten  ist. 

Die  US-A-2,590,454,  US-A-4,768,917  und  US-A- 
2,753,059  offenbaren  vergleichbare  Gestänge  mit  drei- 
fachen  und  zweifachen  Lenkern,  allerdings  für  eine 
frontseitig  angeschlossene  Laderschaufel,  die  nach 
vorne  und  oben  geöffnet  ist  und  somit  anderen  Bewe- 
gungsverhältnissen  unterliegt. 

Die  US-A-4,381,167  zeigt  zudem  einen  Bagger  mit 
einem  dreifachen  Betätigungslenker  und  zwei  zweifa- 
chen  Führungslenkern,  die  ein  Parallelogramm  bilden 
und  daher  eine  Zwangsführung  beim  Schwenken  der 
Schaufel  erzeugen. 

Das  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Problem  wird 
darin  gesehen,  daß  der  Schwenkbereich  der  Schaufel 
zu  klein  ist  bzw.  beim  Arbeiten  an  einer  vertikalen  Wand 
zu  hohe  Kräfte  an  der  Schaufelspitze  auftreten. 

Dieses  Problem  wird  erfindungsgemäß  durch  die 
Lehre  des  Patentanspruchs  1  gelöst,  wobei  in  den  wei- 
teren  Patentansprüchen  die  Lösung  in  vorteilhafter 
Weise  weiterentwickelnde  Merkmale  aufgeführt  sind. 

Auf  diese  Weise  kann  bei  gleicher  Länge  des 
Hydraulikmotors,  der  im  einfachsten  Fall  ein  doppeltwir- 
kender  Hydraulikzylinder  ist,  ein  größerer  Stellweg  der 
Schaufel  erreicht  werden,  was  von  Vorteil  ist,  weil  im 
Transportbetrieb  die  Schaufel  näher  an  den  Löffelstiel 
und  beim  Arbeiten  an  vertikalen  Wänden  weiter  zurück- 
geschwenkt  werden  kann. 

Dadurch,  daß  der  Führungslenker  gebogen  ist, 
kann  er  weiter  zu  der  Schaufel  hin  geschwenkt  werden, 
was  einen  noch  größeren  Bewegungsbereich  der 
Schaufel  bewirkt. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  nachfolgend  näher 
beschriebenes  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  dar- 
gestellt.  Es  zeigt: 

Fig.  1  eine  Baumaschine  mit  einem  Löffelstiel  in 
perspektivischer  Ansicht 

Fig.  2  einen  Endbereich  des  Löffelstiels  mit  einer 
Schaufel  in  einer  ersten  Endstellung  und 

Fig.  3  den  Endbereich  des  Löffelstiels  mit  der 

Schaufel  in  einer  zweiten  Endstellung. 

Figur  1  zeigt  eine  Baumaschine  10,  die  ein  Fahrge- 
stell  12  aufweist,  an  das  Räder  14  angebracht  sind,  um 

5  die  Baumaschine  10  auf  dem  Boden  abzustützen  und 
zu  bewegen.  Die  Baumaschine  10  ist  mit  einer  frontsei- 
tigen  Ladeschaufel  16  ausgerüstet,  die  ein  passendes 
Gestänge  18  zum  Verstellen  der  Ladeschaufel  16 
gegenüber  dem  Fahrgestell  1  2  aufweist.  Der  rückwär- 

10  tige  Bereich  der  Baumaschine  10  ist  mit  einem  Bagger 
in  der  Art  eines  Heckbaggers  bestückt,  der  einen 
schwenkbar  an  das  Fahrgestell  12  angeschlossenen 
Ausleger  20,  einen  Löffelstiel  22,  der  über  ein  Gelenk  24 
schwenkbar  an  den  Ausleger  20  angeschlossen  ist,  und 

15  eine  Schaufel  26  enthält,  die  in  einer  ersten  Lagerstelle 
28  an  dem  Löffelstiel  22  schwenkbar  angreift.  Ein 
Hydraulikmotor  30  zum  Verstellen  der  Schaufel  26 
beaufschlagt  die  Schaufel  26  über  ein  Gestänge  32. 
Außerdem  ist  die  Baumaschine  10  mit  zwei  Stabilisie- 

re  rungsstreben  34  versehen,  von  denen  nur  eine  gezeigt 
ist.  Die  Bedienung  der  Baumaschine  10  erfolgt  von 
einer  Fahrerkabine  36  aus. 

Der  in  Figur  1  gezeigte  Löffelstiel  22  ist  in  seiner 
Länge  verstellbar,  was  sich  nicht  auf  den  Schutzbereich 

25  der  vorliegenden  Erfindung  auswirkt.  Der  Hydraulikmo- 
tor  30  enthält  ein  Zylinderende  38,  das  bei  der  Stelle  40 
schwenkbar  an  den  Löffelstiel  22  angelenkt  ist.  Das  Kol- 
benende  des  Hydraulikmotors  30  ist  an  eine  erste 
Lagerstelle  46  eines  Betätigungslenkers  44  in  der  Art 

30  eines  Dreifachglieds  schwenkbar  angebracht.  Der  Betä- 
tigungslenker  44  ist  mit  einer  zweiten  Lagerstelle  48 
versehen,  die  eine  Schwenkverbindung  zu  der  Schaufel 
26  herstellt.  Der  Betätigungslenker  44  ist  auch  mit  einer 
dritten  Lagerstelle  50  ausgestattet,  die  schwenkbar  an 

35  einer  zweiten  Lagerstelle  -  ebenfalls  50  -  eines  geboge- 
nen  Führungslenkers  52  angreift.  Der  Führungslenker 
52  enthält  wiederum  eine  erste  Lagerstelle  54  zur 
schwenkbaren  Verbindung  mit  dem  Löffelstiel  22. 

Ein  wesentliches  Merkmal  der  vorliegenden  Erfin- 
40  dung  ist  die  geometrische  Anordnung  der  Lagerstellen 

46,  48,  50  des  Betätigungslenkers  44.  In  einer  Bezie- 
hung  ist  die  dritte  Lagerstelle  50  des  Betätigungslen- 
kers  44  zwischen  dessen  erster  und  zweiter  Lagerstelle 
46  und  48  vorgesehen.  Zusätzlich  definieren  die  erste 

45  und  zweite  Lagerstelle  46  und  48  des  Betätigungslen- 
kers  44  eine  Ebene  oberhalb  der,  d.  h.  von  dem  Löffel- 
stiel  22  weggerichtet,  sich  die  dritte  Lagerstelle  50 
befindet. 

In  einer  anderen  Beziehung  definieren  die  zweite 
so  und  die  dritte  Lagerstelle  48  und  50  eine  Ebene.  Die 

erste  Lagerstelle  46  liegt  unterhalb  dieser  Ebene  und  ist 
dem  Löffelstiel  22  zugelegen.  Eine  zweite,  die  erste 
Ebene  in  der  dritten  Lagerstelle  50  schneidende  Ebene 
kann  senkrecht  zu  der  ersten  gebildet  werden.  Ausge- 

55  hend  hiervon  liegt  die  erste  Lagerstelle  46  oberhalb  die- 
ser  Ebene  und  der  Schaufel  26  abgelegen. 

Die  vorliegende  Anordnung  der  Lagerstellen,  des 
Betätigungslenkers  44  und  des  Führungslenkers  52 
sorgt  für  eine  gegenüber  mit  herkömmlichen  Gestän- 
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gen  erreichbare  flachere  Kantenschneidkraftkurve  der 
Schaufel  26,  da  sich  die  Schaufel  26  von  einer  extremen 
Rückholstellung  zu  einer  extremen  angelegten  Stellung 
bewegt. 

5 
Patentansprüche 

1.  Bagger,  insbesondere  Heckbagger,  mit  einem  Löf- 
felstiel  (22)  und  einer  Schaufel  (26),  die  mittels 
eines  Hydraulikmotors  (30)  über  ein  Gestänge  ver-  w 
schwenkt  wird,  wobei: 

a)  das  Gestänge  einen  Betätigungslenker  (44) 
und  einen  Führungslenker  (52)  enthält, 

15 
b)  der  Betätigungslenker  (44)  eine  erste,  eine 
zweite  und  eine  dritte  Lagerstelle  (46,  48  und 
50)  aufweist, 

c)  der  Führungslenker  (52)  eine  erste  und  eine  20 
zweite  Lagerstelle  (54  und  50)  aufweist, 

d)  die  Schaufel  (26)  eine  erste  und  eine  zweite 
Lagerstelle  (28  und  48)  aufweist, 

25 
e)  die  erste  Lagerstelle  (46)  des  Betätigungs- 
lenkers  (44)  mit  dem  Hydraulikmotor  (30),  die 
zweite  Lagerstelle  (48)  mit  der  zweiten  Lager- 
stelle  (48)  der  Schaufel  (26)  und  die  dritte 
Lagerstelle  (50)  mit  der  zweiten  Lagerstelle  30 
(50)  des  Führungslenkers  (52)  schwenkbar 
verbunden  ist, 

f)  die  Schaufel  (26)  und  der  Führungslenker 
(52)  über  deren  jeweils  erste  Lagerstelle  (28  35 
und  54)  an  dem  Löffelstiel  (22)  angebracht  sind 
und 

g)  bei  einem  durch  die  dritte  Lagerstelle  (50) 
des  Betätigungslenkers  (44)  gelegten  Koordi-  40 
natensystem,  dessen  Mittelpunkt  in  der  dritten 
Lagerstelle  (50)  liegt  und  dessen  Koordinate 
durch  die  zweite  und  dritte  Lagerstelle  (48)  und 
(50)  verläuft,  sich  die  erste  Lagerstelle  (46)  des 
Betätigungslenkers  (44)  im  1.  Quadranten  45 
befindet. 

2.  Bagger  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Führungslenker  52  gebogen  ist. 

50 
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